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ZwreZimmerpflanzen

Derstille
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Die zimmeqtflanz€. LgeDdwie üm-
siht sie etwas Altbackems, ei|r
ilaüch von Amtsstubencharme. So
haben wir gedlcht - bis E'lr die
neüstetr llends dieser P{lanzenft_
dllie e[td€ckten: Da blüht und
leuchtet es in den schönsten Farben
und wirzigsten Formen - und gleich-
zeitig fördern diese grünen Helden
des Alltaes unsere Gesundheit
..Zimmerpnanzen verbessem das
RaumkliÄä. weil sie Schadstoffe auf-
nehmen und in Nfirstoffe umbauen,
die sie zum Wachstum benötigen.
Die Zhnrnerluft wird entgiftet", weiß
Jürgen Herrmannsdörfer, Vorsitzen-
der des ßundesverbands Einzelhan-
delsgärtner (B\T). Der L\Perte rät:
,,Zimmerpflanzen sollten immer im

ole lorcen-
orchldee"sü bht"

Hcht dudr elne

Licht stehen: le heler ihr Platz,
desto besser können sie die Raum-
Iuft filtern."

BILD am SONNTAG stellt lhnen
die Trends aus der wunderbaren
Welt der Zimmerpflanzen vor.
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